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Entwicklung der Gesamtkriminalitat

Im Jahr 2019 sind in Ménchengladbach insgesamt
19.542 Straftaten

bekannt geworden. Im Vergleich zum Vorjahr ist damit die Zahl der bekannt
gewordenen Falle um

396 Falle oder 1,99 %
gesunken. Das ist der niedrigste Stand seit mindestens 15 Jahren

Auf Landesebene sanken die Fallzahlen um 54.512 Falle oder 4,25 %.
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Datenreihen2 | 24085 24065 24.135 23514 22001 24083 24660 24732 2516 22409 23515 22182 21.546 19938 19.542

Kriminalitatshaufigkeitszahl

Die Kriminalitatshaufigkeitszahl (Delikte pro 100.000 Einwohner), die rechne-
risch die durch Kriminalitdt verursachte Gefahrdung der Bevdlkerung aus-
drickt, ist in 2018 korrespondierend mit den riicklaufenden Fallzahlen auf ei-
nen sehr niedrigen Wert von 7.474 (2018 = 7604 ) zuriickgegangen.

Im Landesdurchschnitt lag die Haufigkeitszahl bei 6.847 (2017 = 7.160).
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Aufklarungsquote

Im Jahr 2019 wurden in Monchengladbach im Zusammenhang mit den 10398
aufgeklarten Straftaten 8060 Tatverdachtige ermittelt. Das entspricht einer
Aufklarungsquote von 53,21 % (2018 = 56,98 %).

Landesweit wurde eine Aufklarungsquote von 53,3% (2017 = 52,3 %) erreicht.

Die Aufklarungsquote allein ist wenig aussagefahig, sie bedarf einer differen-
zierten Darstellung der jeweiligen Anteile der schwer und leicht aufklarbaren
Delikte. Bei den einzelnen Deliktsarten wird darauf naher eingegangen.

Ermittelte Tatverdachtige

Im Jahr 2019 wurden in Monchengladbach im Zusammenhang mit den 10398
aufgeklarten Straftaten 8060 Tatverdachtige ermittelt. 1975 oder 24,5 % davon
waren weiblichen Geschlechts.

54,71 % aller Tatverdachtigen bzw. 4410 waren in der Vergangenheit bereits
kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten. Wahrend der Tatausfihrung stan-
den 767 Tatverdachtige bzw. 9,52 % unter Alkoholeinwirkung. Bei 800 Ver-
dachtigen oder 9,93 % handelte es sich um Konsumenten harter Drogen. 35
Tatverdachtige (0,43 %) fuhrten bei der Tatausfuhrung eine Schusswaffe mit.
Der Anteil der Nichtdeutschen betrug 34,18 % (2.755 / 2018 = 2.820 oder 34,6
%).Landesweit betrug deren Anteil 34,5 % (2018 = 33,9 %).

Kinder und Jugendliche als Tatverdachtige

Der Anteil der Kinder an den ermittelten Tatverdachtigen betrug 3,5 % (2018 =
3,0 %), der der Jugendlichen 8,39 % (2018 = 9,2 %). Bei den heranwachsen-
den Tatverdachtigen betrug der Anteil 9,22 % (2018 = 9 %). Dabei wurden 282
Kinder (2018 = 241), 676 Jugendliche (2018 = 746) und 743 Heranwachsende
(2018 = 731) als Tatverdachtige ermittelt.

Im Landesdurchschnitt betrug der Anteil der Kinder an den ermittelten Tatver-
dachtigen 3,9 % (2018 = 3,4 %) und der der Jugendlichen 10,8 % (2018 =
9,2%).

Wohnungseinbruch

Im Vorjahresvergleich ist beim Wohnungseinbruch im Jahr 2019 erneut ein
Ruckgang zu verzeichnen. Im Erfassungszeitraum wurden 478 Delikte und
damit 91 Taten oder 16 % weniger als im Vorjahr (2018 = 569 Taten) ange-
zeigt. Gegenuber dem hochbelasteten Jahr 2015 haben sich damit die Fall-
zahlen halbiert. Bei 242 Fallen (50,6 %) handelte es sich um Versuchstaten.
Die Versuchsquote ist dabei deutlich gestiegen (2018 = 46,9 % / 2017 = 46,7
%).

Die Wohnungseinbriche hatten einen Anteil von 13,49 % am schweren Dieb-
stahl insgesamt.
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191 Taten (2018 = 217) oder 39,95 % (2018 = 38,1 %) aller Wohnungseinbru-
che waren dabei dem Tageswohnungseinbruch zuzurechnen. Unter diesen
Begriff werden alle Wohnungseinbriche subsumiert, die in der Zeit zwischen
06.00 Uhr und 21.00 Uhr stattfinden.

Von den bekannt gewordenen Wohnungseinbrichen konnten 75 Delikte oder
15,69 % aufgeklart werden. Gegenuber dem Vorjahr ist die Aufklarungsquote
damit leicht gesunken.
Im Landesdurchschnitt sanken die Fallzahlen von 29.904 auf 26.857. Dies
entspricht einem Ruckgang um 10,2 %. Die Aufklarungsquote betrug dabei
15,5% (2018 = 17,9%).

StraBenkriminalitat?

Mit dem Begriff StralRenkriminalitat werden die Delikte umschrieben, die im
Wesentlichen im offentlichen Raum begangen werden oder von dort ausge-
hen.

Im Jahr 2019 sind die Fallzahlen auf 5052 Delikte gestiegen (2018 = 4.845
Falle). Dies entspricht einem Anstieg um 207 Delikte oder 4,2 %. Innerhalb
dieses Deliktsbereiches waren Veranderungen der Fallzahlen der Einzeldelikte
zu verzeichnen, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt werden:

. Veranderung
Delikt 2017 (2018|2019 2018/2019

Exhibitionistische Handlungen 23 15 | 14 -1
Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer 1 2 3 +1
Handtaschenraub 7 13 4 -9
Raububerfalle auf Strassen, Wegen, Platzen 93 82 | 104 +22
Gefahrliche und schvyere Kdrperverletzung auf 282 | 291 | 245 46
Strassen, Wegen, Platzen

Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen 1199 1171 (1.363 +192
Taschendiebstahl 542 | 327 | 364 +37
Diebstahl von Kraftwagen 115 | 136 | 160 +24
Diebstahl von Mopeds; Kraftradern 114 | 114 | 145 +31
Diebstahl von Fahrradern 916 1008 (1097 +89
Diebstahl von/aus Automaten 92 87 | 47 -40
Landfriedensbruch 0 0 23 +23
Sachbeschadigung an Kfz 1021 {1.002| 1094 +92
Sonstige Sachbeschadigung aus Strallen,Wegen [769 653 | 532 -121

Entwicklung der StraBenkriminalitat

! Der Summenschlissel "StraRenkriminalitat" umfasst folgende Straftaten: exhibitionistische Handlungen und Erregung 6ffentli-
chen Argernisses, Raub, réuberische Erpressung auf Geld- und Werttransporte, réauberischer Angriff auf Kraftfahrer, Handta-
schenraub, sonstige Raublberfélle auf 6ffentlichen Stralen, Wegen oder Platzen, gefahrliche und schwere Korperverletzung
auf Strallen, Wegen oder Platzen, erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raububerfall auf Geld- und Werttransporte, Geisel-
nahme i. V. m. Raubuiberfall auf Geld- und Werttransporte, Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen, Taschendiebstahl, Diebstahl von
Kraftwagen, Diebstahl von Mopeds und Kraftraddern, Diebstahl von Fahrradern, Diebstahl von/aus Automaten, Landfriedens-
bruch, Sachbeschadigung durch Graffiti an Kraftfahrzeugen, Sonstige Sachbeschadigungen an Kraftfahrzeugen, sonstige
Sachbeschadigungen auf Straen, Wegen oder Platzen
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Die Aufklarungsquote betrug im Deliktsbereich der Stral3enkriminalitat 15,95 %
und lag damit um 1,25 %-Punkte Uber dem Ergebnis des Vorjahres von
17,2%. Auch bei der Aufklarungsquote handelt es sich um einen Mittelwert.
Die Aufklarungsquoten der Einzeldelikte schwankten dabei zwischen 0,69 %
beim einfachen Taschendiebstahl und 100 % bei den schweren Korperverlet-
zungen.

Die Haufigkeitszahl (siehe Nr. 2) fur die Deliktsgruppe der StralRenkriminalitat
ist im Jahr 2019 auf 1.932 (2018 = 1.848) gestiegen.

Im Landesdurchschnitt sank die Anzahl der Delikte der StralRenkriminalitat um
6,8 %; die Aufklarungsquote betrug 16,4% (2018 = 16,7 %).

Die Entwicklung der Stralenkriminalitat in Monchengladbach seit 2001 ergibt
sich aus der nachfolgenden Grafik:
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I i e insgesamt 8.083 | 8554 | 6.727 | 6.631 | 6.620 | 6.852 | 6.058 | 5.764 | 6.498 | 6.110 | 5.476 | 5.860 | 5.962 | 5.718 | 5.115 | 4845 | 5052

aufgeklarte Falle | 1.128 | 1.588 | 888 | 1.011 | 1.164 | 1.275 | 1.298 | 916 | 1.006 | 1.104 | 1.021 | %46 | 1.030 | 916 761 780 806

Gewalt an Schulen

Seit dem 01. Januar 2008 wird in der Polizeilichen Kriminalstatistik die speziel-
le Tatortlichkeit ,Schule” erfasst.

Im Jahr 2019 wurden insgesamt 243 Straftaten an Schulen registriert (2018 =
296/ 2017 = 300).

. Veranderung
Delikt 2017 2018 2019 2018/2019
Kérperverletzung 50 44 47 +3
Diebstahl 155 165 100 -65
Gewaltdelikte 15 15 20 +5
Delikte der StralRenkriminalitatf 86 121 76 -45
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Taschendiebstahl

Im Vorjahresvergleich ist beim Taschendiebstahl eine Steigerung der Fallzah-
len zu verzeichnen. Im Erfassungszeitraum wurden 364 Delikte und damit 37
Taten oder 4,12 % mehr als im Vorjahr (2018 = 327 Taten) angezeigt. Bei 7
Fallen (2,1 %) handelte es sich um Versuchstaten. Damit hatten die Taschen-
diebstahle einen Anteil von 4,1 % an der gesamten Diebstahlskriminalitat.

Von den bekannt gewordenen Taschendiebstahlen konnten 15 Delikte oder
4,12 % aufgeklart werden. Gegenluber dem Vorjahr ist die Aufklarungsquote
damit um 0,6 %-Punkte gesunken (2018 = 5,8 %).

Im Landesdurchschnitt sanken die Fallzahlen von 34.064 auf 31.175 Dies ent-
spricht einem Ruckgang um 8,5 %. Die Aufklarungsquote betrug dabei 4,7%
(2018 =5 %).



	Jahresbericht 2019
	Entwicklung der Gesamtkriminalität

	Im Jahr 2019 sind in Mönchengladbach insgesamt
	396 Fälle oder 1,99 %
	Auf Landesebene sanken die Fallzahlen um 54.512 Fälle oder 4,25 %.
	Ermittelte Tatverdächtige
	Straßenkriminalität0F
	Taschendiebstahl

